
17. Juni 2026 

Wanderung der Lütschine entlang zur unteren Schlucht des Grin-
delwald-Gletschers. 

Eine stattliche Gruppe hat sich für die heutige Wanderung angemeldet. Nach dem 
Startkaffee im Bistro Terminal laufen wir gemütlich der Lütschine entlang bis zum 
Restaurant Gletscherschlucht.  
 

   

Gegensätze Beton und Natur 
 

  

.  

   
 

Der Weg ist meistens schattig und so vertragen wir den heissen Tag sehr gut. 

 



     

    

...machen wir uns auf den Weg in die Gletscherschlucht. Mit nur ca.12 Grad ist es 
angenehm kühl und wir müsssen eine Jacke anziehen. Die Schlucht  ist ein 
Naturerlebnis, das einem von Mai bis November in die Vergangenheit des 
Grindelwaldgletschers führt. Entlang von Stegen und durch Tunnel wandert man  
ca. 1 km zwischen 300 Meter hohen Felswänden, hört das Rauschen der Lütschine 
und entdeckt Themenwelten zu Geologie, Wasser und Mythen. 
 

      
 

       

Auf dieser Informationstafeln werden z.B. die verschiedenen Gesteinsarten erklärt…. 

Unterwegs 

entdecken wir 

immer wieder 

Fotosujets, …Kunst 

im Wald, aber auch 

Blumen, wie das 

rundblätterige 

Wintergrün. 

Nach dem Picknick 

oder dem Mittagessen 

im Restaurant Glet-

scherschlucht… 



       

… oder wir erfahren, dass schon früher Steinschlaggefahr bestand. Beeindruckend 
für uns «kleine» Menschen sind auf jeden Fall die hohen Felswände und die 
verschiedenen Strukturen, welche die Natur geformt hat. 

 

        

       

   

Wir müssen den gleichen Weg zurücklaufen und da eröffnen sich uns wieder andere 
Perspektiven und wir geniessen auch die etwas wärmeren Temperaturen draussen. 

Highlight ist das 170 m² 
grosse Spiderweb, ein 
Netz über der Schlucht, 
das neue Perspektiven 
und etwas Nervenkitzel 
bietet. Nicht alle fühlen 
sich gleich sicher auf dem 
sehr wackligen Netz. 

 



Beim Ausgang besuchen wir noch das kleine Museum und staunen einmal mehr, 
über die Vielfalt der Steine und deren Formen und Farben. 

   

   
 

…doch auch in der Schlucht haben wir ähnliche Formen entdeckt… 

   
 

Wegen der heissen Temperaturen verzichten wir auf die Wanderung nach 
Grindelwald und lassen uns ganz bequem mit dem Postauto zur Kirche fahren. Von 
dort spazieren wir mit dem Strom der Feriengäste zum Bahnhof Grindelwald und 
erfrischen uns unerwegs mit einer Glacé. 
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